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Guß sich aufbauendenWéltanschauungen‚ Brentanos Uurz un! lar herauszuarbei-
Was besonders be1 der Stoa und bei Plo- ten und s1€e sowohl ihrer Zeitgebun-
tın sichtbar WITF'  d, Ebenso wird einem denheit wıe der tarken wI1ssen-

dem Werke klar, vwıe in der T schattlıchen Persönlichkeit Brentanos
dernen eıt bis heute kaum eine Öösung und der damıiıt gegebenen Überwindung
des Theodizeeproblems gz1bt, die niıcht der Zeitschwächen erklären, vVOo  >}
schon ihre Vorläufer gehabt hätte in der allem ber auch, das Ganze und das
Antike, besonders in der Stoa uftfal- Eınzelne der Brentanoschen Lehren kri-
lend ist, WwIıe das äasthetische Motiv VvVo tisch VOo Standpunkt der „katholischen
der chönheit des Weltalls, das auch Weltanschauung“ beurteilen un

bewerten. Was nach Absicht und Pro-iıne Schatten haben muß, UÜUrCcC Jahr-
hunderte hindurch seine Anziehungskraft erwarten WAaäaTrT, dem entspricht
bewahrt hat. Für die christlichen Den- die Ausführung. In sechs Kapıteln wırd
ker ist Augustin, der seiner Ver- das geistige 1ld des Denkers iın klaren
bundenheit mit der Antıke doch eın Umrissen und genügender Fülle 1Z-
Bahnbrecher gerade in dieser iıh zeit- ziert: @,  1ıt U, Persönlichkeit, Allgemeine
lebens umdrängenden Frage wurde, maß- philosophische Wissenschaftslehre, Das
gebend geworden. Gewiß, auch ıhm ist Problem der Wahrheit, Wert und Kvi-

niıcht gelungen, O wenig w1ıe einem denz, Grundprobleme der Metaphysık,
hl Thomas, ıne theoretisch restlos be- Glauben und Wissen. Eın besonderer
friedigende Lösung Z geben. Hier muß Vorzug des jugendfrischen, kräftigen
eben, WIe beide richtig gesehen aben, Könnens ist das Hıneinstellen der ein-
der Glaube die 4  ber unserer kleinen zelnen Sätze und AÄAnschauungen ren-
menschlichen Vernunft stehende gött- anos in das Ganze der Philosophie VO
liche Vorsehung einsetzen. Altertum bis ZUTE Jetztzeıt,

Das Werk VOo  3 Billicsich ist wohl die So sechr das emühen anzuerkennen
gründliıchste und erschöpfendste Dar- ist, sowohl die Aktıva wI1e die Passiva,
stellung der Geschichte des Theodizee- Wahrheit und Irrtum, Können un! Ver-
problems. Solides Quellenstudium, - des bedeutsamen, selbständigenterstützt VOo  ; einer ausgedehnten ach- Philosophen anzuerkennen un!:
lıteratur, spekulative Durchdringung, all scheıiden, drängt 1C doch die Kritik
das geboten in klarer, fließender Sprache, gelegentlich Zu stark auf, eine Gefahr,
wobej die Autoren selber 1n reichem Maß die freiliıch VO vornherein mit der Aut-
ZUu Wort kommen, ergeben eın Werk, gabe der kleinen Schritt gegeben WAar.das einen VOo  »3 der ersten bis ZUr etzten Noch eın zweiıtes Bedenken. DurchausSe  ıte esselt. Sollen noch ünsche lobenswert ist  — C der Problematık Bren-geäußert werden, iınd S1e mehr außer- tanos, seinem Ringen um Lösung dieserliıcher Natur. Die Kapiteleinteilung dürfte
mindestens das vierfache vermehrt und jener Frage mal wieder das Ganze
werden. Ebenso wird der gänzliche der griechisch-scholastischen Philosophie

un: Seitenüber- gegenüberzustellen un!: 19808 überzeugendMangel ‚8el Kapıtel- nachzuweisen, daß die meisten Teilpro-schriften unangenehm empfunden. End-
lıch würde eın eingehendes Sachregister bleme 1Ur AUS der Schau des Ganzen,
den Wert des Buches außerordentlich VOTr allem der Metaphysik, befriedigend

losen sind. Anderseıiıts ist abererhöhen und es Dei der Reichhaltigkeit
des Stoffes ZU einer wahren Fundgrube notwendig, 1n der „katholıschen Welt-
machen. Ra t S. J. anschauung‘“ streng un reinlich Phıi-

losophie Uun!: Theologie, natürliche unFranz Brentano und dıe Scho- übernatürliche Errkenntnis ZU trennen.lastik. Von Dr. Windischer.
(Philosophie un! Grenzwissenschaften Gerade die augenblicklichen lebhaftften

Auseinandersetzungen uml den „BegriffVI Band, Heft.) (64 S.) Inns- der christlichen Philosophie“ zeigen dieseTUC 1936, Rauch 3.00; M An

Ängesichts der lebhaften Beschäfti- Notwendigkeit. Jansen
gung mit rentano un seinem Einfluß Ahthropologieauf die Philosophie der etzten Jahr-
zehnte stellt sich der Verfasser die be- Der Mensch, das unbekannte
grüßenswerte Aufgabe, die Grundlinien N,. Von Alexis Carrel Übersetzt
und Leitmotive der Weltanschauung von Süskind E (320 Seiten.)



142 Besprechungen
Berlin 1936, Deutsche Verlags-Anstalt. beträchtlich erweıtert und miıt zahl-
In Leinen 0.— reichen Abbildungen ausgestattet WOTLI-

Heute, überall die Frage nach dem den‘“‘ (briefl Mitteijlung des erlags
enschen gestellt WwIrd ist lehrreich Das Buch ist w 16 Hesse-Dodflein, Tier-
in diesem Buch sehen, LYyPI- bau und "Tierleben (2 Aufl Bd 1935),
scher Amerikaner das Problem siecht und Ce1in echter esse klar, begeisternd -
a  L lösen versucht Der Verfasser, Trä- verlässig; bietet allen biologı1-
ger des Nobelpreises für Biologie und schen Einzelwissenschaften die übereıin-
Physiologie, seit etwa Jahren stimmenden Zeugnisse für die Tatı.

New VYorker Rocketeller-Institut tür sache einer natürlichen Ent-
medizinische alsForschung Anders WIC  ung der systematischen
deutsche Gelehrte, die sich fast alle Umm Arten
das metaphysische Wesen des Menschen Die Deutung wird Sınne Weiıs-
bemühen, geht z VvVo der körper- un geboten Niemand wiıird sıch der
lichen Konkretheit des Menschen, unter überzeugenden Tatsache verschließen,
schartfer Ablehnung aller Abstraktionen, daß Mutatıon, inne VOoO  3 atinaler
weilche die Vielgestaltigkeit des Menschen (final-regulatorisch überwundener) StOö-
nıcht tassen könnten. Anderseits wiıird rung und Schädigung des Erbgutes, und

Selektion, Auslese Daseinskampf,lar herausgestellt, daß die ein phys10-
logische Erfassungsweise, welche L4  ber ihren Anteıl dem Werdegang unserert
der quantıtatıven Betrachtung die Wer- Organismenwelt en und gehabt
tung des Qualitativen übersehen habe, haben, und auch VO theologischer e1te
abwegig gewesenNn Die sıttliıchen und ist dagegen nichts einzuwenden. esse
relıg1ösen Werte seien bisher übergangen hütet S1IC. VOLr der Behauptung mit Mu-
worden, großen Schaden tür den tatıon und Selektion die (sınnhafte
Menschen Charakteristisch für den Ver- Entwicklung und Änpassung der Orga-
fasser sınd besonders Wel inge Diıe bereits restlos erklärt, Miıt-
pragmatische Art des enkens, welche spielen psychischer Faktoren Vo  >3 der
i1HNımer in Gefahr ist die Eigen- Wissenschatt widerlegt. Eıne auf die
ständigkeıt des Moralıschen un Relig1- eın stofflich-mechanistische Seite der
osen Zu relatıvem utzwerte herabzu- Lebensvorgänge sich beschränkende
setizen, und die stark pädagogische Aus- Mendelforschung und Physiologie wird
richtung aller BEWONNENECN Erkenntnisse, psychische aktoren SO Nıg en wIe
welche fraglos jedem Erzieher brauch- das Messer des Anatomen die eele
bare AÄAnregung geben wiıird Das Buch ber Pawlow hat bereits 1879 aut die
ı1l Wege WEeISCH zZu Menschen- seelısche Seite vitaler orgänge hinge-

das durch die Technik schwert WIieESsSEeN: Magen es werden
bedroht ist unter verantwortlichem Ein- Salzsäure un: Sätte abgesondert sobald
satz aller Kenntnisse nıcht der Phy- eciNenNn Leckerbissen erkennt und dıe
siologie, sondern auch der Pädagogik „Entdeckung des Unterbewußtseins

weiıst daraut hin, daß auch unterbewußteSoziologie, Religion Es wird die
Deutschland etwas sechr 11Ss Spe- vitale kte psycho-physisch sind Wer
kulative gekommene Äussprache +  ber Nun, WIie Hesse es 82) ausdrücklich
das Wesen des Menschen ohne Frage {Ut, VO  3 der psychischen „Seite der
bereichern Hoffmann S Lebensvorgänge des Einzelindividuums

Abstammungslehre und Dar-
und ıhrer ummenhatten Auswirkung
tammesgeschichtlich divergierenden In-

W 1  us Von Rıchard He S < — dividualketten absıeht weiıl die psychı-Aufl &0 (108 S ü 64 bb.) Leipzig schen Faktoren angeblich e1iNEeIMN ebiet
19306 Teubner Geb 4.20 angehören, „das sich nicht wıissenschatt-
Bisher erschien unter gleichem Titel lich exakt behandeln 1äßt“ leugnet den

d  1es Büchlein: verehrten Lehrers wissenschaftftliıchen Wert jeder psycho-
als and Q der Sammlung „Aus atur physiologischen Forschung, verzichtet
und Geisteswelt“. „Von den vorangegan- damıit selbst auf ıne allseitige, ganz-
N sechs Auflagen des Buchs sind heitlıche, wissenschaftlıche Unter-
bereits 230 000 Exemplare abgesetzt WOTL- suchung des vitalen ontogenetischen wie
den Die etzıge siebente ulage, die phylogenetischen Geschehens und 1g
selbstverständlich den jüngsten HKor- r1ı die Psycho-Therapeutik
schungsergebnissen Rechnung rag ist C1iNe Haltung, die auch dem Seelsorger


